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Am 2. J u n i abends Wetterleuchten in "U. Am 4., 1 Uhr 7 M in .
nachmittags, Gewitter in i>s, abends Wetterleuchten. Am 9. nachmittags
kurzes Gewitter mit Regensftur. Am 10. Regenbogen. Am l i . , 12.
und 13. Gewitter mit Regen; am 13. abends Regenbogen. Am 16.
Neuschnee im Gebirge bis 1500 m herab. Am 25., 5 Uhr vormittags,
Gewitter und Regen in N, abends Wetterleuchten. Am 26., 27. und
30. Gewitter.

Am 1. J u l i , abends zwischen 5 und 6 Uhr, Südweststurm
mit Regenspur. Am 2. hat der Schnitt des Getreides begonnen. Am 4.,
11 Uhr 30 M i n . vormittags, Gewitter in i^U, nahe dem Zenith, mit
Gussregeu. Am 5., 6., 8.. 10.. 15., 21., 23. und 26. Gewitter mit
Regen. Am 8., 19. und 22. abends Wetterleuchten.

Am 2. Augus t , 3 Uhr 25 M in . nachmittags. Gewitter in N,
8N und 8 mit Regenguss, 8 Uhr abends feuriger Lichtstreifen mit
grünlich leuchtender Kngel und Fenerfunken iu 8 vou N uach ^V,
ungefähr 10" über dem Horizont (Herreu S t e l z er uud Cafsier
Tros t ) . Am 5., 10 Uhr abends, leuchtendes Meteor über dem süd-
lichen Horizont (Herr Cassier T ros t ) . Am 12., von 2 Uhr 43 M i n .
nachmittags an mit Unterbrechungen Gewitter in N, 8^V, 8N, 8 nnd
^ N mit Rcgenguss und folgendem Regen bis 11 Uhr nachts hinaus.
Am 13., 1 Uhr uud 1 Uhr 42 M iu . uachmittags, Gewitter iu N^V
und N mit Regen. Am 20., von 3 Uhr 25 M in . nachmittags an,
mit Unterbrechuugen Gewitter in N^V, ^V, 8 N ^ 8N und NN bis
gegen 8 Uhr 30 M in . abends. Am 21. abends Wetterleuchten iu 8 ^ .
Am 26. uud 27. Gewitter in ^^V und N mit Regen. Am 27. Neu-
schuee bis tief iu die Waldregion hinein.

Beiträge zur Woosfiora von Närnten.
Von Franz Matuuschef.

(Schlujs.)
v i t i - io I ium k l 6 x i « «, u I 6 (8 o 1i 1.) N p 6. Mit H^

auf der Insel im Faakersee bei Villach auf Kalk; mit
8o3.pg,uig. HSHuilods, massenhaft auf Felseu im Lieserbette bei
der Seebacher Brücke (570 ?i?), nur steril (^l,). — Hochosterwitz
tvsg'.). steril.

O. ß ' i3,uoe806i ! 8 (H.) U p 6. Hällfig in der Umgebung des M . S .
an sandigem fenchtem Waldboden, ja selbst an Mauern, z. B.
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Seebach bei Spittal, Seeboden, „Lieseregg", „Lieserstcig" und
gegen Seebach, o. tr, (^. 1896—1900).

t i ok i um oa^) i l i a e sum (8^ . ) V r. 6 u r. M. S . : an
der Straße Gmüud—Seeboden, ^ 580 m; Lieserbrücke—
Gmünd; im Lieferbette bei der Seebacher Brücke, 570 m;
Alpe Goldegg bei Spittal auf Kalk 2000 m; Plöcken bei
Mauthen in den Gailthaler Alpen, auf Dolomit, 1400 m

Stets fruchtend.

rub6i1u8 (Hot im.) Lr . 6ur. Hochosterwitz auf
Felsen zwischen Ditriokum Ü6xic;^ul6; Krenger Schlosser bei
St. Veit a. d. Glan (Ds^.), fruchtend. — M. S. : Seebacher
Wald, Grutwaldbach bei Seebach (570 ??<); Seeboden;
Lieferbrücke nach Gmünd; Straße Seebach—Gmünd;
Spittal—Seebach; auf Glimmerschiefer am Vorberge des
Tfchierwegcrnock (1000 »<); zwischen Villach nnd dem Faaker-
fee (^. 1896—1900). — Stets fertil. — Güßfälle im Malta-
thale, in der var. int6i'M6äin8 I^pr,, 880 ?«, L. ti-. (^l. 1898).

v . i ' i F i ä u 1 u 8 I lkä^v, Mauern an der Straße Millstatt gegeu
Döbriach, an der Straße Spittal—Gmünd und bei Seebach,
c. fr. (N.).

D. 8^)aäio6U8 (K i t . ) I<pr. Fruchtend auf Steinen am Grutwald
bache beim M. S. ll>l. Angnst 1900).

I ' o i ' t k i i a tortu()8k>. (1 ,̂) 1̂  p 1-. Hochosterwitz, 0. tr. (D6F.). —
Straße Spittal—Gmüud, an Felsen, 580 m, o. t»-.; auf
Glimmerschiefer oberhalb Treffliug gegen das Tschierwegeruock,
900 M. steril (^.).

V a r d u l a . u u Z ' u i o u l k t g . Hkä^v. Auf Waldboden und Stein-
mauern beim M. S. : Licferegg (650 ^ ) , bei Seebach, Steg
über die Liefer bei Spittal, o. tr. (i^.).

L. t k i l a x (Huä8.) Hoävv. Hochosterwitz (Dtzg'.). — M. S. : Felsen
an der Lieser; Wald der „Fratres" bei der alten Gmündner
Straße an Steinen nnd auf Erde (1 .̂) — o. kr.

^ o i - t u 1a. mu! '^1i8 (1 .̂) Hsä^v. Um Seebodeu beim M. S. auf
Maueru gemein, o. lr. (I>l.).

" l . r u r a i i8 (I..) Nd rk . Goldegg bei Spittal, 2100 m, anf Glimmer-
schiefer; auf Holzmulm bei Treffliug (800 m), steril (^.). —
Hochosterwitz, c. l r .
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1" O1'tu Ik 8 i i du i3 , t3 . (^.) H b ä ^ . Bei Seeboden nächst dem
M. S., nicht häufig, 590 m; Felseu au der Straße von
Lieserbrückeu nach Gmüud (^'.). — Fertil.

8o1 i i 8 t i ä iuu i a ^ o o a r p u m (I^,) V r, 8ii i ' . Hochosterwitz (V6F.).
— Plöckcupafs bei Mauthen, 1300 M (^.) — Millst. See
gemein, z. V. am Liesersteig (620 ^ ) , Lieserweg zwischen
Spittal und Gmüud, Spittaler Straße 580 >̂i, anf Glimmer-
schiefer ober Treffling (800 m), am Grutwaldbache bei See-
bach (570 M), Felsen bei Döllach und Döbriach, Wolfsberg,
Lieserbett bei Seebach (^.). — Fruchtend.

(̂  i-i m m i a, eomuiutatl». Hüd . Felsen bei Millstatt, e. fr.
(^. 1898).

6-. 0 v a t a ^ . & N. Granitblöcke im Maltathale, gemeiu, 900—950 ̂ ?,
c. tr.; auf Gliinmerschiefer bei Treffling, 750 m, e. tr. (I>s.).

6. k l a t i o i - L r u o l i . Maltathal, auf Granit, ii i 1000 m, o. ti-.;
Felfen am Lieserflusse bei Seebach, o. kr.; auf Glimmer-
schiefer ober Treffling, 800 m, ä (^. 1898—1900).

ft. Nü1i i6 i id6e1i i i 8 o Ii. Felsen bei Döllach, 0. t>. (^. 1900).
I) 1' )̂  p t 0 ä 0 n HÄ1' tm 9, I I i (8 e 1i p 1'.) 1̂  ̂ ) 1'. Anf Granit im Malta-

thale 850 , „ ; Wald beim Egelfee 800 m; Millst. See:
Glimmerschiefer des Wolfsberges ober Seebodcn 650 ?„,
häufig; Felsen bei Döllach 581 m (N.). - Mit Brutknospen.
Die Pflanze vom letztgenannteil Standorte besitzt am Spross-
gipfel Blätter, welche große und unregelmäßige Zähne an
der Blattsftitze tragen. Dieselben sind wohl durch mechauifchen
Reiz, durch Stiche von Arthropodeu (Insecten oder Milben),
verursacht und uicht infolge der Brutkuofpcnbilduug entstanden.

K a o u m i t i ' i u i i i «.oieularo (1 .̂) V r i ä . Zwischen H^p. unoing,tum
bei Goldegg nächst Spittal 2000 m, c. ti-. (X. 1898). —
Diese Pflanze fcheint in Käruten felteu zu feiu.

I?,. 8uä6t,iLiim, (?.) L i-. 6u r. M. S. : Am Liesersteige von Spittal
nach Seeboden 600 ?«; Wolfsberg 650 m. (^.). — Steril.
«8L6ii8 CVV618.) L i - iä . Granitgerölle im Maltathale, ^
1000 ,", steril; Plöcken bei Manchen auf Kalk 1400 M
^steril); um deu Millst. See uud um Spittal gemeiu, 550 bis
650 ?n; St. Peter, steril; Wald zwischen Lurubichl uud St.
Peter im Holz, o. kr.
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ß a1dio9.u8 (^V,) I^ iuäd. M. S., verbreitet, z. B.
auch auf Glimmerschiefer ober Treffliug 800 m und au der
Spittaler Straße bei Seebach 570 in, auch fertil (I>l.).

i ä i u N NouZ 'Oo t i i (Lr . 6ur.) ßedpr . Maltathal auf
Granit, 950 m; am Wasserfalle im Güßgrabeu auf Grauit
870 ^ (^.). — Millst. See: Felseu im Lieferbett bei See-
bach 570 m; auf Glimmerschiefer au der Straße vou Spittal
uach Gmttud (570 m); Wolfsberg (700 m); oberhalb Treff-
liug <A). — Nur steril.

I I I o ta a N k r i o a u a (?. V.) K i t . Au Steiueu im Walde beim
Egelsee, ^ 800 ?,?, e. kr. A 1900).

I I . o r i 8 p a (1 .̂) V r i ä . M. S . : au Fichten überall gemein, z. V.
Wolfsberg; au Erlen am Lieferwege (600 w) ; auf Roth-
bucheu am Wolfsberge (^l.). — Fertil bei St. Georgen (Dkg-.).

O i ' t l i o t i ' i c l i u m anoma l um Üäv7. Granitblöcke im Malta-
thale 800—900 m; Millst. See: Sftittal a. d. Dr.; Stein-
mauern am Liefersteige; Döllach; beim Egelfee; oberhalb
Re'ch (^.). — Fruchtend.

0. 8 t r a m i n 6 um Hoi'N8(;1i. Auf Eichen bei Seebach beim
Millst. See, o. kr. A ) .

0. pu Ul l i UN 8^v. Auf Weiden auf deu „Fratres" bei Sftittal;
auf Birkeu am Lieferbette bei Seebach (I>l.), o. kr.

0. akkiu6 s o u r a ä . Weideu auf den Fratres bei Spittal a. d. Dr.;
an Zaunbrettcrn bei St. Peter im Holz; auf Erleu am
Liefersteig und auf Pyramidenpappeln bei Seeboden am
Millst. See (N.). Auf einer Rofskastanie bei St. Georgen
(D6F,). — Fruchtend.

0. r u v 6 8 t i ' 6 8LN1. Glimmerschiefer bei Döllach; Steinmauer am
Liesersteig bei Spittal a. d. Dr. (N.). — Mit Kapfelu.

0. 8P60108UN 1^668, Auf ^1nu8 iuoaua an der Liefer bei See-
bach; auf Erleu am Liefersteig; an Fichten am Wolfsberge
beim Millst. See; Zauubretter bei St. Peter im Holz. (^.). —
Fertil. — Krenger Schlösser bei St. Veit, o. kr. (D6F.).

0. i k i o o a r p u N Vr. 6ur. Millst. See: an Erlen im Grutwalde
bei Seebach; au Eichen auf Dombree; an Nothbuchcn am
Wolfsberge (^.). — Fruchtend.
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o d t u s i f o l i u m 8<;1ii9,ä. An Eichen ans der
Dombree bei Seeboden; auf Eschen hinter Reich am Millst.
See und bei Seeboden (5l.). — Steril.

o i l i a t a (H.) H o t t u i . Maltathal auf Granit, 1000 m,
e. kr. (^l.). — Millst. See: Seeboden, Seebach, Lieferegg
^ 580 m, o. kr. (N. 1900).

o o u t o r t a ( ^u l k . ) 1.1 uäd. St. Georgen (vs^.). — Millst.
See: Fratres, Millstätter Straße, Seeboden, Lurnbichl?c.
häufig (^s.). — Stets fruchtend.

l ä a (I..) Nd d. Gemein auf mulmigen Fichten
um den Millst. See, o. kr. (^s.). — Sub Ziggulu, o. kr.,
mit Okplialoxw dieu8piä9.t9. (^Vulk.). — Egelfee im Stock-
winkel, e. kr. (Keißler).

08MUllä3,06Ä (O 10 Ic8,) N 0 ii 1'. M. S. : In
kleinen Erdhöhlnngen an Banmwnrzeln beim Eingang in den
Liedweggraben, o. 5r. (^l. August 1898); bei Seebodeu (See-
brücke); oberer Waldweg hinter Steiners Restanration und
den Villen an der Schattenfeite, fehr häufig, doch fftärlicher
fruchtend; Vorberge des Tfchierwegernock ober Treffling i j i
900 m, bräunlich gefärbt und e. tr. (^. 1900). Auch foust
nicht felten in der ganzen Umgebung des Millst. Sees.̂
d r ^ u u i p^ i ' i to r iu ,6 (1 .̂) ßc l i ^ r . Felfen der Gmündner
Straße ober Lieferbrücken 590 m; eiugefftrengt in anderen
Moosrafen zu „Fratres" an der alten Straße 680 m
(N. 1898^1900). — Fruchtend.

i1 i t0 i ' i u6 (Oiok8.) Hu8. Gößfälle im Göß-
graben des Maltathales auf Granit, ^ 850 m, fruchtend
(^. 24. August 1898).

2 i s i ' i i (1)10^8.) L i l l ä d . Ritzen des Glimmer-
schiefers ober Treffling gegen Tschierwcgernock, 1000 m, o. l i ' .
(^l. 11. August 1900).
3. 6i0Ussg.ta (H 6 ä ^v.) 8 o Ii v̂ 8° 1'. M . S . : Wolfsberg am
Millst. See, an feuchten Waldwegen, o. kr. (N. 1898). —
Kreuger Schlösser bei St. Veit, e. kr. (v6^,).

o ruäa (L.) V r. Steril auf fandignafsem Waldbodcn am Liefcr-
steig nach Sftittal a. d. Drau, 600 m und oberhalb Treffling
( ^ 1000 M); zwifchcn ^ im^r l l i . dardata im Lieferbette, o.tr.

— Hochosterwitz o. kr.
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'«. uut3.l l8 (8eki'6d.) HäM. St. Georgen, o. ti'.
— Goldegg bei Spittal, auf Glimmerschiefer, 2000 m, auch mit
^Uoulai-ia «oalai-is, e. t>.; Millst. See: Liefersteig bei Spittal:
„Fratres" ober Spittal auf morfchem Holze; Seebachcr Wald-
wege; Kötzing bei Treffling. auf demselben Substrate mit
einer abnormalen Kapsel, die iu der Mitte stark zusammen-
gezogen ist, so dass der Hals dick ist; auf der Dombrce 680 m,
L. t r ; an einem hölzernen Gerinne ober Kraut, steril (^.).
ai-. d i e o l o r (I I . 6t H.) H ü d. Auf der Alpe Goldegg bei
Spittal, auf Glimmerschiefer, 2000 m, o. t>. (^l. September
1898).

3,1dio«,n8 (^V,) I^xr, An Steinen im Büchlein des
Grutwaldes bei Seebach, steril (^.),

pg,Ii68L6N8 8ed i6 i « I i . Glimmerfchiefer oberhalb Treff-
ling, 1000?^; Felsen an der Spittal—Gmündner Straße
580 m; bei der Seebacher Brücke, o. kr. ( ^ ) .
113.1'6 1 .̂ St. Georgen (D6A,) — M. See: Alte Gmüudner
Straße anf dem „Fratres"-Wald, oberhalb des „Sommer-
hauses", Döbriach, Liesersteig bei Seeboden, Seebacher Wald,
Dombreewald ober Techendorf (5l.). — Durchwegs fruchtend.
Alpe Goldegg bei Spittal, auf Glimmerschiefer, 2000 m, o. ti>.
(^. 1898).

iuu i 1/. Felsen an der Gmündner Straße, Z; See-
bodeu und bei Seebach, o. tr. (X.).

L. 3,r^6iit6u,in 1 .̂ Steril anf der Alpe Goldegg bei Spittal, auf
Glimmerschiefer bei 2000 m mit ^V6b6i'a uut^Q8; fruchtend
auf Mauern in Millstatt, doch nicht sehr häufig (^,).

V. P9.116U8 8^v. Liesersteig bei Seebodeu, o. tr. (^.). —
Steril mit ^V6d6i'9. mita,ii8 bei St. Georgen (D6F.),

L. 8 e I i i 6 i L l i 6 r i 8ak^ssi-. Steril in schönen Rasen am Vächlein
bei der Krendlmahralm (1700 m) bei Goldegg nächst Spittal
(N. 31. August 1898).

L. ^)86uä0t i ' i< iu6t i 'nui (Ü6ä^v. 6X x.) 8c;Ii^vFi'. M . S . : am
Bache im Techendorfer Graben, Goldbründl, Felfen im Lieser-
bette, am Bache im Lieserweggraben, Straße Spittal—Gmüud
an Felsen, stets steril (ll.). — Maltathal, anf Granit, 1000 m
steril (^.). — Auf sumpfigen Wiesen am Ufer des Längsees
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bei St. Georgen, schön fruchtend (O6F. 1900). — Pastcrze,
e. kr. (Sauter).
d i ' ^uu i 1'086 UN ^ 6 1 8 . ) 1̂  p 1' Unter Erleu beim Gold-
bründl am Millst. See, 600 M, steril A ) .

' i '1 i^kL i iu l l l V i ' i ä . Massenhast fruchtend uud i
auf nassen Felsen im Lieserflnssbette bei der Seebachcr Brücke,
570 m (N, 5. August 1900).

N. 861'ra.tuui se l i raä . Millst. See: Waldbodeu an der Lieser;
Straßenrand im Fratreswald ober Spittal, stets fruchtend
(N. 1900).

N. 8Z)inui08uui Li-. 6ur. Felsen bei Döbriach am Millst. See,
600 m <A. 1900). Zwittrigkeit nachgewiesen. Neu f ü r
Kärn te n.

N. uuäui9,tnW, (1 .̂) >V6i8. Um den Millst. See gemein (N.). —
Bei Quellen nächst St. Georgen (vsss.). — Steril.

N. i'08 tr9,tum. so l i r aä . M. S. : Lieserwald bei der Seebacher
Brücke; im Walde am Lieserbette bei Seebach (570 m),
o. tr. (^l.).

— toruikl, M1QU8 lll. („Verhandl. der k. k. Zool.-botan. Ges. in
Wien 1901"). Straßenrand bei „Fratres" nächst dem M. S.
auf Erde, c. tr. (^. August 1900). — Zwittrigkeit constatiert.

N. LU8piäa,tum (1^. 6X p.) 1̂ 6̂ 88. I m Erleubruche bei Scebach,
steril; Liesersteig bei Spittal, o. tr. (^.).

N. a t t i 2 6 L1 . Hochosterwitz, e. kr. (V63.).
N. 8 t6 i i3 , i '6 l i ,6 io l i . Waldweg uon Seebach auf die Dombree, steril;

fruchtend am Liesersteige; i ebenda, 600 m ^ . ) .
U. VUnetatuN, (1 .̂) H s ä ^ . St. Georgen (v6F.). — Ufer des

Grutbaches bei Seebach am Millst. See (^.). — e. kr.
pa1u8t r6 (L.) sLli-UFr. I m Döbriacher Moor

am Millst. See, 581 m. steril <A.).

ta8oiou1g.i'6 (Vr iä.) Vr. 6ui'. I m Erlenbruche der
„Fratres" oberhalb Spittal, steril in schönen Rasen (N. 2. August
1900).

a l l i ia Ha1i6i-iau8> (Hsä^ . ) Hä^v. M. S. Ober Treffliug
und Vorberge des Schirneck, ^ 900 m, auf Glimmerschiefer;
an Felsen der Sftittal—Gmündner Straße 570 m
fruchtend.
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V 9,1 t i'9,ui i9, p o m i l o r i i i i » (1^. 6X p.) Hkä^v. St. Georgen;
Kreuger Schlösser bei St. Veit, o. tr. (vkß',), — Lieseregg, Treff-
ling, Liesersteig beim Millst. See gemein, 500—900 m, o. fr. lM.)

V. vll,r. ori8V9. (8^.) L i . 6Ui'. M, S. : Lieseregg, zwischen
feuchten I^ULodlMiü-Rascn, o. tr. (X.). — Krenger Schlüsser
bei St. Veit, o. kr. (v6ss.).

?1«,Fiopu8 O ß ä k r i s(̂  u n n.) I^pi-. Krenger Schlösser bei St. Veit
nnd Hochostcrwitz, schön fruchtend in großen Nasen (1)6^.).

? n i 1 oi i 0 t i 8 m 9 r o I i i o a ( ^ i 11 ä.) L i'. Sumpfwiefeu zwischen
Seebach und Seebrücken bei Spittal a. d. Drau, a, kr. s^l.).

?. t o n taue^ (I..) L i - iä . M. S. : Quellen des Wolfsberges, 650 m;
quellige Wiefenplätze bei Seebodeu (^l.), fruchtend. — Döbriacher
Moor, zwischen ll^pnum 8t6ii9,wm, steril ^ . ) .

lüat i i 3, i'iilaßg, unäu la tg . (1 .̂) ^V. bt N. Um den M. S. gemein,
o. tr. ^ . ) .

— V9,r. P0i^09,rp9. 0. ,79,9,1). 1899. Kreuger Schlösser bei
St. Veit, o. lr. (DßF. 1900).

0 1 i F 0 t. r i c I i u m 1i 61- o ̂  n i onm (N k r d.) 1 .̂ 6 t DO. Steril
auf deu „Fratres" oberhalb Spittal (^. 1900).

9,1oiä68 (Uä^ . ) ?. L. M. S. : Wolfsberg, 650 m
— Kreuger Schlösser bei St. Veit und St. Georgen
). — Stets fruchtend.
uin,(I^.) ?. L. Wälder um den M. S. gemein, o. kr. (^.).

? 0 l ^ t i ' i o l i u i l i 9 .1pi i iu i l i I<. Goldegg bei Spittal, 1990 m, auf
Glimmerfchiefer, o. kr. (^s.).

?. i> i1 i k6 i ' l i i i i 8 o l i r 6 d . Maltathal, anf Granit. 900 m, steril:
M. S . : oberhalb Treffling anf den Vorbergen des Tschierwegcr-
nock anf Glimmerschiefer, 900 m, o. tr. (^l.).

?. ^ u n i p 6 i ' i n um ^V i l i ä . Goldegg bei Spittal, mit ?. 9,1pilluui,
ij l 1950 M, o. tr. (^.).

?. 8 t i ' i o t u i Q V3,N^8. I n 8̂ )I19,FNUUI-Rasen steril auf der
Inselwiese im Hochmoore am Egelsee bei Spittal. 800 m l^l.).

?. eoiuuiuus 1/. Allgemein in den Wäldern um den M. S., o. kr. (1^.).
O i z> k^8 o i u i u 8 6 88Ü6 (8oliui.) I^ iuäd, M. S<: anf Wald-

wegen auf den Höhen häufig, z. B. Liesersteig, im allgemeinen
von 580—700 M, c;. tr. (^.).

^0 l i t i n9 ,1 i8 9 , u t i p ^ i ' 6 t i o 9 . 1 .̂ I n großen Rasen an Steinen
im Bächlein des Grutwaldcs bei Secbach am M. S. mit

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 132

Olül080^9!1U8 poiMiMu8 va.l'. I'ivui3i'i8 in Menge, steril
(N. 1900).
äon 8o iu i '0 iä68 ^ . ) 8oIi>vFr. St. Georgen, ans einer
Rosskastanie (an anderen Orten anch in der koi-ma, ß'knimi-
o l l i äa ) ; Kreuger Schlösser bei St. Veit (Deß-.). — An Felsen
der Spittal—Gmnndner Straße, häufig (^.). — Steril.

ok ia o u r t i ^ L n ä ni3, (Häw.) Liv M. S . : an Felsen
am Liesersteig, 600 M, steril (^.).

^6c1 i« i '3 , e i - i 8pa (1 .̂) H ä ̂ v. Fruchtend (mit ^nomoäon
vitieuw8U8) in der Klienzer Schlncht bei 3)üihldorf im Möll-
thale, ans Kalt und Glimmerschiefer. 700 m (^.).

^ . o o m p i a n a t a (1 .̂) H ü den . Felsen am Lieserstcig (600 M)
beim M. S. (N.). — Krenger Schlüsser bei St. Veit a. d. Glan
(V6F.). — Steril.

N 0 m 3,1 ia t, I' io li 0 m 3, n 0 iä 6 8 (̂ 8 oIi! ' 6 d.) L1'. 6 u 1'. Mit I^6Minia
86rpMik0ii3> an Felsen am Lieserflnsse bei Seebach, «. kl'. (5i.).

1^68^63. Q 61'V 089, (8 o Î l >v F1'.) N ^ r. Plöcken bei 3Nauthen
in den Gailthaler Alpen ans Kalk, 1400 m; Klienzer Schlncht
bei Mühldorf im Mollthale, auf Kalk, 700 m (N.). — Hoch-
osterwitz (Dess.). — Steril.

^ n o m o ä o u v i t i o u i 0 8 U 8 (1 .̂) t l . 6 t 1'. Hochosterwitz, o, tr.
(O6F.). Klienzer Schlncht bei Mnhldorf, 700 m, anf Kalt
mit ^60^6!'H ei'i8Z)9.; Steinmauern bei Trcffling (780 M)
am M. S. ; beim Kirchlein St. Peter im Holz (bei Spittal),
mir steril s^.).

^.. a t, t 6 Qu 3. t u 8 (8 o Ii 1' 6 d,) Und. M. S..' Felsen im Licserbettc,
570 m; Straße Sftittal—Seeboden, 560 ?n; Lieserthal bei
Seebach; bei Düllach, 581 ^?, auf Felfen, nur steril (^.).

? t6 i ' i ^^u«.Qäi 'um, l i l i t o i ' N L (I^i llmi.) Hä^v. Auf Fichten
am Wolfsberge beim M. S., c tr. (^.).

? t ^ oli o ä i u N z)1ic;atu i l i (8eii1.) 8c;I ip i ' . Plöckcnftafs bei
Manchen in den Gailthaler Alpen, 1400 ^,, auf Dolomit
(^. August 1898). ^- Steril.

?8 6 N ä 0 1 6 8^ 6 3, 3, t 1'0 V 1 1'6 U 8 (I) i 0 K 8.) L 1'. 6 U 1'. Ebmda,
mit H)^llUM unoin3.tum, L. ti'. (^.).

I l i u i ä i u i l i t 3 M 3,1'i 8 o i u um (H ä M.) L 1'. 6U1-. Kreuger
Schlösser bei St. Veit a. d. Glan (V6F.). — M. S.: beiin
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„Sommerhaus", Seebacher Erlenmoor, Grntwaldbächlein:c.,
gemein (^.). — Steril.
iu iu a d i L t i u u m (Di l l . ) Li-. 6ur. Gemein in trockenen
Wäldern, ans tzaiden, Mauern uud Felsen um den M. S.,
steril (N.).
ig, P 0 i ^ 9 . n t l i k l (80111'.) L i ' . 6U1'. Vt. S . : an Zäunen
in Techendorf (590 «i) und bei Kötzling (750 „?), Millstättcr
Straße auf Erlen (580 ?n), Licserstcig bei Spittal (^l.). —
Stets nrit Kapseln.
o i u m Ä 6 u ä r o i ä 6 8 (D i 11.̂  ^V. 6 t N. Quellen bei
St. Georgen (D6Z-.) — M. S.: gemein, z. B. Kötzling (750 ))̂ ),
Seebach (^s.). — Steril.
e i u N m ^ u rum (1*011.) Lr. St. Ulrichsbcrg bei Maria
Saal; Krenger Schlösser bei St. Veit, 0. ki'. (Dkg-.). —
M. S . : Wolfsberg (650 m); Egelsee, auf Steinen und Buchen,
0. tr. (N.).

H o m k i o t k ö o i u N 86 i ' i o6U l l i (1 .̂) L I ' . 6 u, 1'. M. S. : Felscu
an der Spittaler Straße bei Seebach (570 m); Mauern bei
Treffling (780 „z); ans Glimmerschiefer am Vorbcrgc des
Tschierwegernock (1000 7)?.); ober Techendorf hier 0. ti-. (^l.).

I I . ?1li1ipi)69.Quw (8pi-.) L r . 6ur. Möllthal: Klieuzcr Schlucht
bei Mühldorf auf Kalk, 700 m, iu schönen fruchtenden Rafen
(^. Angust 1899).

0au i ! ) t0 tQ6oiu iu u i t6U8 (8oui'6d.) 8 oll 1)1. M. S. :
Döbriacher Moor, 581 ^^; nasse Wiesen mit ^.ei-oolaäiuui
ou8i)iäatuin am Wolfsberge (5s.). — Sumpfwiesen am llfer
des Längsees bei St. Georgen, mit H ^ . »wiiatuin, (vßss.).
— Nur steril.

Vra(;li^tli6oiuili 83,i6di-08um, lüottiK..) L r. 6nr. M.S.:
Kötzliug auf der Dombree, an mulmigen Hölzeru, 680 ,/t
(0. ti-.); „Reich"; auf Erlen im Grutwald (^.). —
Sonst steril.

L. ))0i)ui6ui l l ( I l cNv.) L r. 6u i'. M. S.: überall gemeiu uud
fruchtend, z. V. Lieferfelfen bei der Secbacher Brücke, Lieser-
steig bei Seebodeu, Techendorfer Schlucht, Straße Spittal—
Seebodeu, Seebach bei Spittal, Grutwaldbach bei Seebach
(570 M), Lieserbett (^.). — Maltathal auf Granit, ^ 1000 ,^
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L r AL 1i ) l t I i 6 o inm V 61 u t i n u m ( !̂.) Z1', 6 u I'. M. S. : Gmündner
Straße ober Lieserbrücken (1 .̂). — St. Georgen (V6F.). —
Stets mit Büchsen.

L. r u t a d u l u m (I.,) L r . yur. Spittal; nasse Felsen der Straße
Spittal-Seebach (570 «i); Grutwaldbach, Liescrflussbctt bei
der Seebacher Brücke (600 m); Gritschacher Graben beim
M. S. (600 ,,i), zumeist o. fr. (^.).

V. F ia r608um (Lr.). L r . 6ur. Steril ans nassen Felsen der
Spittaler Straße, 570 m (^l.).

L. i ' i vu i ^ i ' 6 Vr, 6ur. M. S . : in der Umgebung gemein und
reich fruchtend, z. B. Glimmerschiefer oberhalb Treffling
(950 'm), Grutwaldbach bei Seebach (570 m), Gritschacher
Graben im Bache (600 ^ ) , Goldbründl (700 ^^), Liedweg-
graben, Lieserbett bei Seebach (570 m), Liesersteig bei Spittal,
Lieserwald bei Seebach (600 m), auf mnlmiger Erde, Straße
Spittal—Seebach und Spittal—Giniind in großen dichten
Polstern ^ . 570 m (^.).

l ' i l^ueIlium 8tiiF08UN (Hotflli.) Li'. 6U1'. M. S.:
Liesersteig (560 m) bei Spittal, Goldbründl (600 i"), o. ti-.
(^l.). — Hochosterwitz, Kreuger Schlösser bei St. Veit.
St. Georgen, «. t>. (Ds^.).

8 t i ' ia , tu in (8eui-,) 8okpi ' . Egelsee „im Stockwinkel", steril
(Keißler). — M. S . : Wald beim Liesersteige (o. li',), Felsen
an der Sftittaler Straße und im Erlenbrnche bei Seebach
steril (^l.).

e i i ' i 'k 08um (sod^^ i - . ) 1^^!-. Straße Liescrbrücken Gmünd
beim M. S., steril (N. ^898).

Vi1ik6i-um (8ed r.) L r. 6ur. Am Döbriacher Moor, steril,
mit ?1g.Fiotn6e. äkutioulatum (^.).

p i -aßlouFum (1^) Vr. 6ui'. Liesersteig bei Seeboden, 600 t̂t,
steril (N.). — Hochosterwitz, steril (1)63'.).

l^no^oZtßß'iulll mui'aik (^6e^,) Zi'. 6ui'. Mauern und
Felsen an der Straße Gmünd—Seeboden und bei Spittal
a. d. Dran, o. tr. <A. 1896—1900).

! 'U8«ifoi 'M6 (^6ek,) Vi'. 6U1'. M. S.: Dollacher Bach; bei
der Restauration „Liasfels" (585 m), o, kr.; bei Döbriach
(600 m) o. kr.; Straße nach Gmünd; ausgetrocknetes hölzernes
Gerinne ober Kraut; im Techendorfer Mühlbache; im Lieser-
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bett bei Seebach ^570 m); bei einem Wasserfalle ober
Millstatt; Bach in der Gritschacher Schlucht, 590 m A ) . —
Sonst steril in allen Formen.

INi )süok 0 8 t 6 o- iuIN V 9, r. 1 u t 6 8 « 6 n 8 8 eIi)) I'. Neberrieselte Felsen
im Liedweggraben bei Techendorf, steril <M In l i 1900).

?1g,^ i0 td6o inm 8i1va.tiou,in (Hnä8.) L r . 6ur. I m See-
bacher Erlenbruche, steril ^ . ) -

?. Ko6863,uuui (Up 6.) L i'. 6 u i'. Schattige Waldhohlwege bei
St. Peter a. d. Dran, steril (N. 1900).

?. ä k n t i e u l a t n n i ^ , ) V i'. sur. M. S. : am Lieserflusse beider
Seebacher Brücke, Liesersteig bei Seeboden, im Erlenbrnche
bei Seebach, morsche Strünke am Wolfsberge, Waldweg von
Seebach auf die Dombree, Döbriacher Moor, Straße Spittal—
Gmiind, c. tr. (^,). — Steril bei den Gößfällen im Malta-
thale, 880 m M .

?. 8ii68i3,<3uui (86l.) L r 6U I'. M. S. : auf modernden Fichten
im Liedweggraben und am Wolfsberge, c>. tr. (^l.).

^, md 1^8 t e d i u m 8 u d t i i 6 (Hä^, ) Li-. 6ui'. Steine im Lieser-
flussbette, o, tr. ^ . ) .

^ . f i l i o i n u m (L.) äs Not. St. Georgen, e. ti>. (vsg-.). — Millst.
See: Quellen au der Gmündner Straße ^580?)?), Felsen an
der Straße Spittal—Seeboden, im Grntwalde bei Seebach
!̂ 570 m), o. fr.; Gritschacher Schlucht, o. fr. ^X.). — Soust
steril.

— vk>,r. Fra,ei i6806U8 L^l ix i ' . Nasse Felsen an der Straße
Spittal—Seeboden, 570 m, steril (N. August 1900).

^.. i r i - i ^ n u l l l ^V i i8 . ) L r. 6ur. M. S. : im Büchlein bei der
Döllacher Restanration „Liasfels", 585 m; halb ausgetrock-
netes Gerinne ober Kraut (N. 1900). — Steril. — Malta-
thal auf Granit, 1000 m, steril ( v ^ . ) .

^.. 861-P6Ü8 ^ . ) L r . 6111'. St. Georgen (Ds^,). — Millst. See:
Straßensteine bei Millstatt, 585 m; Lieserfelsen bei Seebach;
Wolfsberg; Liesersteig bei Spittal; an einer Weide auf
„Fratres"; Straße Gmünd—Spittal; Egelfee, 800 m ^ . ) . —
Stets frnchtend.

e in ^80pn^11l iu i L i ' i ä . Spärlich fruchtend auf Hoch-
osterwitz (D6F.). — Millst. See: Liescrfelfen bei Seebach,
Felsen an der Gmnndncr Straße bei Seebach, Spittaler Straße
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bei 580 m, steril (5s.). — Zwischen Villach und Faakersce,
steril (N. 1900).

8 t 611 a tum 8 01i 1' 6 d. Auf Sumpfwiesen an den Ufern des
Längsees bei St. Georgen, steril (Ds^.). — M . S . : im Döbriacher
Moor (581 m), hinter Lieserbrücken an der Gmündner Straße,
am hölzernen Wasserleitnngsrohre im Techendorfer Graben
(590 m), steril (^.). — Plöckenpass in den Gailthaler Alpen
auf Kalk, 1400,», steril (N.).

H. v 6 r n i o 0 8 um 1̂  i n ä d . I n Wassergräben in Seeboden („Steiner-
weg"). 580 m, steril (N. 1900).

H iu t6 i 'm.6ä iuu i I^ inäd. Moor auf dem Gailberge zwischen
Oberdrauburg und Kötschach, 970m, (Kalkunterlage); Malta-
thal, an Quellen, 1050 m, auf Granit; Plöcken bei Mauthen,
1350 m, auf demselben Substrate (N. 1898—1900). —
Döbriacher Moor, 581m (^. 1900). — Steril.

15. uuoin9, tu i l i H ß ä ^ . M. S. : häufig, z. B. Lieferfelsen, bei See-
bach, Goldegg bei Spittal (2000 m), o. kr. (I>l.) — Plöckenpass
bei Manchen, 1400 m, auf Kalk, o. lr. (N. 1898).

— v l», i'. ^ i' ae i 16 8 c; 6 u 8 V r. 6 n iv Fallertümpfe im Maltathale,
auf Granit, ^ 900 m, steril (N. 1898).

H. ^ V i i 8 o u i 8o l i imp. Mit H^M. 8t6UHwui auf Sumpfwiesen
am Ufer des Läugfee bei St. Georgen, steril (D«ss. Septem-
ber 1900). — Die Pflanze bildet einen Uebergang zur vai'

n . k lu i t ,au8 (Di l l . ) I,, Hochmoor am Egelsee, ̂ 1 800^,, an Wurzel-
Werk von Iib^uo1i08Voi'a, (5l.). — Steril.

H. oomu iu ta tu l l i Hßä'vv. M. S . : Techendorfer Schlncht, 590 m;
ober Treffling gegen den Tschierwegernock, 1000 m; in einem
Bächlein zwischen Döllach und Döbriach, 590 m; Lieserau bei
Seebach; Quellen an der Gmünder Straße; im Liedweggrabcn

- (hier o. fr.) (I>l.). Sonst steril. — Plöcken bei Mauthen in
den Gailthaler Alpen (1400 m) auf Kalk, steril (N. 1898).

H. ka.ie3.tuu1 L i - iä . Gailberg zwischen Oberdrauburg und Kötschach
(970 m) auf Kalk, steril (N. August 1898).

H. i r i - i ^ ^ t u m 2 6 t t. Steril im Techendorfer Mühlgerinne am
Millst. See, 600 m (^. 31. August 1900).

H. o r i 8 t a ea8 t i ' 6 i i 8 i8 l / . Truppenweise in großen Flächen im Walde
auf dem „Fratres" zwischen Seebach uud Spittal, steril
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M0i1u8eum Ilkä^v. M . S . : Feuchte Felfen am Liefer-
flusse bei Seebach. 570«?,; Goldegg bei Spittal a. d. Dran,
1600 m auf Kalk; Kreuzberg bei Greifenburg, 900 m ; Klienzer
Schlucht bei Mühldorf im Möllthale, auf Kalk. 700 m (X.).
Steril. — Hochosterwitz, steril (OkA.).

H. iu oui 'vatum, 8oni'9.ä, Fruchtend nin Lieserflufse bei Seebach.
^ 600 ,>i (^.).

H. «Upi '688i toru i6 1 .̂ Millft. See, an vielen Orten gemein, o. t l ,
(^l.) — St. Georgeu. o. tr (vLß'.).

— v».r. t i l i t o r w L Li-. Ober Goldegg bei Spittal 2000 m,
ans Glimmerschiefer, steril (^.). — Millst. See: an Steinen
bei Unterhaus se. tr.) und am Wolfsbergc (700 m) (^ ) . —
St. Georgen, steril (D6F.)

— va,i'. u,nein9,tul um Lr . 6nr, M. S. Glimmerschiefer an
der Straße Spittal—Gmünd nnd bei Seebach. ^ 580 in.
steril (N. 1900). — Klagenfurt: Kreuzberg, auf Glimmer-
schiefer (Iur. 1863 im Herb, des Wiener akad. Gymnas.).

H. I^ inäd 6 i ' F i i (I^inäd.) N i t t . M. S. : in eiuem halb ausge-
trockneten hölzernen Gerinne oberhalb Kraut: Felsen an der
Gmüudner Straße, ^ 580 m in schönen Nasen; Felsen im
Lieserbett bei Secbach. 570 ,« s^. 1900). — Stets steril.

H p^1u8t,i-6 Hu, 6.8. M. S. : Felsen im Lieserflusse bei Scebach,
570 m; Liedweggraben; Steine im Straßengraben bei See-
boden; im Trefflinggrabeu. 800 m; hölzernes Gerinne ober
Kraut, o. tr ^ . ) , — An folgenden Standorten fand 1900 ^ l . -
Formen, die sehr stark znr vl».i'. 8ud8p1i3.6rioai'V0n
(8odl.) L r. 6i ir. neigen: Felsen im Lieserbette bei der See-
bacher Brücke und nasse Lieserfclfen bei Seebach, o. tiv

H. L o i ' ä i t o l i u m Ü6äw. Im Erlenbruche der „Fratres" bei Sftittal,
650 m; Erleubruch bei Seebach (^.). — Steril.

H. ß'iAg.ut6UN ßol ip i ' . I m Erlenbrnche der „Fratres" oberhalb
Spittal, 650 m, in großen sterilen Nafen (^. August 1900).

^ .o roo lkä iu iQ eu8Viäg,tull l, (1 .̂) I^ iuäd. M. S. : Döbriacher
Moor; Wolfsberg an Quellen; Liedweggraben; im Schlamme
kriechend an Sumpfstellen der Faakerfee-Infel bei Villach (^l.)
— Steril.

8o0i -p ic i ium 8 0 0 r p i o i ä 6 8 sl̂ .) 1̂  p i'. Auf Sumpfwiesen entlang
der Ufer des Längfees bei St. Georgen, steril (D6Z-. 1900).
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8pi6i iä6H8 (H 6 6 ̂ .) V1'. 6 u I'. Kreuger Schlüsser
bei St. Veit a, d. Glan., e. tr. (O6Z-.).

H. 8ok i '6b6 i ' i (^Vi l iä . ) D6 I^ot. Gemein um den Millst. See,
o. fi-. ^ . ) I n ?oI^triokum-Raseu aus dein Goldegg, 2000 m,
steril (^l.).

H. t i ' i< i l i6 t i ' i i l l i (1 .̂) Vr. 6u,i'. M. S., in der Umgebung gemein,
L. fr. ^ . )

n . 8CU3,1'1'08UN1 (1 .̂) L i ' . 6U!'. M. S. : Wolfsberg, Seebach;
im Lurnfeld gegen St. Peter i. H., :c. gemein, steril <̂ X.>.

H. i 'u^08Ulli ^Nkri i .). v 6 ^lot,. M. S>: Häufig an trockenen
Waldstelleu, bis 1000 m, z.V. Tangeru, Treffliug, Straße Mil l-
statt—Döbriach, Kötzing, Liesersteig, steril (^l. 1900).

Bemerkungen über die Tauern-Gletscher.
Fragment aus dem Nachlasse F. S e e l a n d s .

I n der zweiten Augusthälfte des Sommers 1899 besuchte ich
wieder eiumal die M a l l n i t z und widmete einen Tag dem Besuche
der reizend am Tauernbache gelegenen M a n h a r t h l i t t e , den zweiten
Tag einer Excursion in die H i n t e r e L a s s ach zu deu Central-
gneismassen der Hochalpe und den dritten Tag einem Besnche der
H an n o v er h ü t t e am Elschesattel und der Arnoldhöhe. Herrliches
Wetter begünstigte meine Touren, uud das Uuternehmen wurde durch
schöne Rundschau uud neue Mineralfunde gelohnt.

Auf der Heimreise besuchte ich auch das K l i uze r ' sche S t a h l -
werk M ü h l d o r f uud die prächtige Schlucht der inuereu Schiefer-
Hülle, in welcher die Wasser aus den Niedbock-Alpenquellen der M ü h l -
dorfer Seen abstürzen uud eine lebendige Kraft von 8000 Pferden
enthalten. Z u Ende des Herbstmonates September endlich begab ich
mich, wie alljährlich, auf das G l o c k u e r h a u s , um eiuerseits beim
M ö l l p e g e l iu Heiligeublut uud anderseits bei den M a r k e n des
P a st e r z en g l e t s ch e r s Nachschan zu halten.

Die Mittelzone unserer Alpen besteht hauptsächlich aus Gesteinen
der P r i m ä r - o d e r U, rs ch i e f e r f o r m a t i o n, Granit, Gneis,
Syenit, Glimmerfchiefer, Chlorit und Amphibolschiefer, Granulit ,
Phyl l i t , mit untergeordneten Massen von Urkalk, Talk und Serpentin.
Diese Gesteine bilden das Knochengerüste unserer Erde, welches sich
zuerst um den erkaltenden glutflüssigeu Erdball durch Erstarrung
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